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Server-Manager-Verfahren

Status und Version des StorageGRID Server-Managers
anzeigen

Für jeden Grid-Knoten lassen sich der aktuelle Status und die Version des auf diesem
Grid-Knoten ausgeführten Server-Manager anzeigen. Auch der aktuelle Status aller auf
diesem Grid-Knoten ausgeführten Dienste kann abgerufen werden.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Aktueller Status des auf dem Grid-Knoten ausgeführten Server-Manager anzeigen: service
servermanager status

Der aktuelle Status des Server-Manager auf dem Grid-Knoten wird gemeldet (läuft oder nicht). Wenn der
Status des Server-Manager running ist, wird die Zeit angezeigt, die er seit dem letzten Start läuft.
Beispiel:

servermanager running for 1d, 13h, 0m, 30s

3. Die aktuell auf einem Grid-Knoten ausgeführte Version des Server-Managers anzeigen: service
servermanager version

Die aktuelle Version wird angezeigt. Zum Beispiel:

11.1.0-20180425.1905.39c9493

4. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Aktuellen Status aller StorageGRID-Dienste anzeigen

Sie können den aktuellen Status aller auf einem Grid-Knoten ausgeführten Dienste
jederzeit anzeigen.
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Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Status aller auf dem Grid-Knoten laufenden Dienste anzeigen: storagegrid-status

Die Ausgabe des primären Admin-Knotens zeigt beispielsweise den aktuellen Status der Dienste AMS,
CMN und NMS als Running an. Diese Ausgabe wird sofort aktualisiert, wenn sich der Status eines
Dienstes ändert.

3. Zurück zur Befehlszeile, dann Strg+C drücken.

4. Optional ist ein statischer Bericht für alle auf dem Grid-Knoten ausgeführten Dienste einsehbar:
/usr/local/servermanager/reader.rb

Dieser Bericht enthält die gleichen Informationen wie der fortlaufend aktualisierte Bericht, wird jedoch nicht
aktualisiert, wenn sich der Status eines Dienstes ändert.

5. Von der Befehlsshell abmelden: exit
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Starten Sie StorageGRID Server-Manager und alle Dienste

Möglicherweise ist es erforderlich, den Server-Manager zu starten, wodurch auch alle
Dienste auf dem Grid-Knoten gestartet werden.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Über diese Aufgabe

Das Starten von Server-Manager auf einem Grid-Knoten, auf dem Server-Manager bereits ausgeführt wird,
führt zu einem Neustart von Server-Manager und aller Dienste auf dem Grid-Knoten.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Server-Manager starten: service servermanager start

3. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Starten Sie den StorageGRID Server-Manager und alle
Dienste neu

Möglicherweise müssen Sie den Server-Manager und alle auf einem Grid-Knoten
laufenden Dienste neu starten.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Server-Manager und alle Dienste auf dem Grid-Knoten neu starten: service servermanager
restart
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Server-Manager und alle Dienste auf dem Grid-Node werden gestoppt und anschließend neu gestartet.

Die Verwendung des restart Befehls entspricht der Verwendung des stop Befehls,
gefolgt vom start Befehl.

3. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Beenden Sie den StorageGRID Server-Manager und alle
Dienste

Server-Manager ist so konzipiert, dass er permanent läuft, jedoch kann es erforderlich
sein, Server-Manager und alle auf einem Grid-Knoten laufenden Dienste zu stoppen.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Server-Manager und alle auf dem Grid-Knoten laufenden Dienste anhalten: service servermanager
stop

Server-Manager und alle auf dem Grid-Knoten ausgeführten Dienste werden ordnungsgemäß beendet.
Das Herunterfahren der Dienste kann bis zu 15 Minuten dauern.

3. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Aktuellen Status eines StorageGRID Dienstes anzeigen

Sie können den aktuellen Status eines auf einem Grid-Knoten laufenden Dienstes
jederzeit einsehen.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.
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c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Der aktuelle Status eines auf einem Grid-Knoten ausgeführten Dienstes wird angezeigt: service
servicename status Der aktuelle Status des angeforderten Dienstes, der auf dem Grid-Knoten
ausgeführt wird, wird gemeldet (läuft oder nicht). Beispiel:

cmn running for 1d, 14h, 21m, 2s

3. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Einen StorageGRID Dienst stoppen

Einige Wartungsvorgänge erfordern das Anhalten eines einzelnen Dienstes, während
andere Dienste auf dem Grid-Knoten weiterhin ausgeführt werden. Einzelne Dienste
sollten nur dann angehalten werden, wenn dies durch einen Wartungsvorgang
vorgegeben ist.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Über diese Aufgabe

Wenn Sie einen Dienst mithilfe dieser Schritte „administrativ beenden“, wird der Server-Manager den Dienst
nicht automatisch neu starten. Entweder wird der einzelne Dienst manuell gestartet oder der Server-Manager
neu gestartet.

Wenn Sie den LDR-Dienst auf einem Storage Node stoppen müssen, ist zu beachten, dass das Stoppen des
Dienstes einige Zeit in Anspruch nehmen kann, wenn aktive Verbindungen bestehen.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Einen einzelnen Dienst stoppen: service servicename stop

Beispiel:

service ldr stop
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Das Beenden der Services kann bis zu 11 Minuten dauern.

3. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Verwandte Informationen

"Dienst zum Beenden zwingen"

Erzwingen Sie das Beenden eines StorageGRID-Dienstes

Wenn ein Dienst sofort gestoppt werden muss, kann der force-stop Befehl verwendet
werden.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Den Dienst manuell zum Beenden zwingen: service servicename force-stop

Beispiel:

service ldr force-stop

Das System wartet 30 Sekunden, bevor der Dienst beendet wird.

3. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Starten oder Neustarten eines StorageGRID-Dienstes

Möglicherweise ist es erforderlich, einen Dienst zu starten, der gestoppt wurde, oder
einen Dienst zu stoppen und neu zu starten.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:
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a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Es ist zu entscheiden, welcher Befehl auszuführen ist, abhängig davon, ob der Dienst derzeit läuft oder
gestoppt ist.

◦ Falls der Dienst aktuell gestoppt ist, kann der Dienst mit dem start Befehl manuell gestartet werden:
service servicename start

Beispiel:

service ldr start

◦ Falls der Dienst aktuell ausgeführt wird, den restart Befehl verwenden, um den Dienst zu stoppen
und ihn anschließend neu zu starten: service servicename restart

Beispiel:

service ldr restart

+

Die Verwendung des restart Befehls entspricht der Verwendung des stop Befehls,
gefolgt vom start Befehl. Der Befehl restart kann auch ausgeführt werden, wenn der
Dienst derzeit gestoppt ist.

3. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Verwenden Sie eine StorageGRID DoNotStart Datei

Wenn Sie unter Anleitung des technischen Supports verschiedene Wartungs- oder
Konfigurationsvorgänge durchführen, kann es erforderlich sein, eine DoNotStart-Datei zu
verwenden, um zu verhindern, dass Dienste beim Starten oder Neustarten des Server-
Managers gestartet werden.

Eine DoNotStart Datei sollte nur hinzugefügt oder entfernt werden, wenn dies vom technischen
Support empfohlen wurde.

Um zu verhindern, dass ein Dienst gestartet wird, wird eine DoNotStart-Datei im Verzeichnis des Dienstes
abgelegt, dessen Start verhindert werden soll. Beim Start sucht der Server-Manager nach der DoNotStart-
Datei. Ist die Datei vorhanden, wird der Start des Dienstes (und aller davon abhängigen Dienste) verhindert.
Wenn die DoNotStart-Datei entfernt wird, startet der zuvor gestoppte Dienst beim nächsten Start oder Neustart
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des Server-Manager. Dienste werden nicht automatisch gestartet, wenn die DoNotStart-Datei entfernt wird.

Am effizientesten lässt sich der Neustart aller Dienste verhindern, indem der Start des NTP-Dienstes
unterbunden wird. Alle Dienste sind vom NTP-Dienst abhängig und können nicht ausgeführt werden, wenn der
NTP-Dienst nicht läuft.

Fügen Sie die DoNotStart-Datei für den Service hinzu

Es lässt sich verhindern, dass ein einzelner Dienst startet, indem eine DoNotStart Datei zum Verzeichnis
dieses Dienstes auf einem Grid-Knoten hinzugefügt wird.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Eine DoNotStart-Datei hinzufügen: touch /etc/sv/service/DoNotStart

Dabei ist service der Name des Dienstes, dessen Start verhindert werden soll. Beispielsweise:

touch /etc/sv/ldr/DoNotStart

Eine DoNotStart Datei wird erstellt. Kein Dateiinhalt ist erforderlich.

Wenn der Server-Manager oder der Grid-Knoten neu gestartet wird, wird der Server-Manager neu
gestartet, der Dienst jedoch nicht.

3. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Die DoNotStart-Datei für den Service entfernen

Wenn eine DoNotStart-Datei entfernt wird, die den Start eines Dienstes verhindert, muss dieser Dienst
gestartet werden.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP
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b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Die DoNotStart-Datei aus dem Dienstverzeichnis entfernen: rm /etc/sv/service/DoNotStart

wobei service der Name des Dienstes ist. Beispielsweise

rm /etc/sv/ldr/DoNotStart

3. Der Dienst wird gestartet: service servicename start

4. Von der Befehlsshell abmelden: exit

Fehlerbehebung des Server-Managers in StorageGRID

Wenn bei der Verwendung des Server-Managers ein Problem auftritt, sollte die
Protokolldatei überprüft werden.

Fehlermeldungen im Zusammenhang mit Server-Manager werden in der Server-Manager-Protokolldatei
erfasst, die sich unter folgendem Pfad befindet: /var/local/log/servermanager.log

Diese Datei auf Fehlermeldungen bezüglich Fehlern prüfen. Bei Bedarf das Problem an den technischen
Support eskalieren. Es kann erforderlich sein, Protokolldateien an den technischen Support weiterzuleiten.

Dienst mit einem Fehlerzustand

Wenn festgestellt wird, dass ein Dienst in einen Fehlerzustand übergegangen ist, sollte ein Neustart des
Dienstes erfolgen.

Bevor Sie beginnen

Sie haben die Passwords.txt Datei.

Über diese Aufgabe

Server-Manager überwacht Dienste und startet alle Dienste neu, die unerwartet beendet wurden. Wenn ein
Dienst ausfällt, versucht Server-Manager, ihn neu zu starten. Wenn innerhalb von fünf Minuten drei
fehlgeschlagene Versuche unternommen werden, einen Dienst zu starten, wechselt der Dienst in einen
Fehlerzustand. Server-Manager unternimmt keinen weiteren Neustartversuch.

Schritte

1. Anmeldung am Grid-Knoten:

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein: ssh admin@grid_node_IP

b. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.

c. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um zu root zu wechseln: su -

d. Geben Sie das in der Passwords.txt Datei aufgeführte Passwort ein.
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Wenn Sie als Root angemeldet sind, ändert sich die Eingabeaufforderung von $ zu #.

2. Den Fehlerstatus des Dienstes bestätigen: service servicename status

Beispiel:

service ldr status

Befindet sich der Dienst in einem Fehlerzustand, wird die folgende Meldung zurückgegeben:
servicename in error state. Zum Beispiel:

ldr in error state

Wenn der Servicestatus disabled ist, finden Sie die Anweisungen für "Entfernen einer
DoNotStart Datei für einen Dienst".

3. Der Fehlerzustand kann durch einen Neustart des Dienstes entfernt werden: service servicename
restart

Wenn der Dienst nicht neu gestartet werden kann, ist der technische Support zu kontaktieren.

4. Von der Befehlsshell abmelden: exit
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